Retz – hnanice
Retz – Oberretzbach – Hnanice – Lukov – Čížov – Hardegg – Merkersdorf – Niederfladnitz – Hofern – Retz – ca 40 km
Tourbeschreibung:
Die Trasse beginnt im Zentrum der Stadt Retz, von wo aus Sie über die Radtrasse Nr. 35 in Richtung Oberretzbach fahren. Sie überqueren die Staatsgrenze über den Berg Horecký kopec und treffen in Hnanice ein. Hier biegen Sie in die Trasse Nr. 48 ein, die Sie zum „Greenways Prag – Wien“ führt. Auf ihm bleiben Sie und fahren nach Lukov und Čížov. Von dieser Gemeinde begeben Sie sich auf der Trasse Nr. 5003 zum GrenzübergangHardegg. Nach der Besichtigung der hiesigen
Burg können Sie über Merkersdorf nach Niederfladnitz fahren. Auf der Radtrasse gelangen Sie über die Gemeinde Hofern zurück nach Retz.
Sehenswert: 

Retz (www.retz.at,    +43 (02942) 2700):

Besuchen Sie in Retz – Fahrradmuseum (www.fahrradmuseum.at), Museum Retz und 
Südmährische Galerie (www.weinstadt-retz.at), größten historischen Weinkeller Österreichs 
(www.erlebniskeller.at), Österreichs einzige vollständig im Original erhaltene Windmühle, 
(www.weinstadt-retz.at, www.windmuehle .at).

Mitterretzbach, Kultplatz beim Heiligen Stein (www.retzbach.at):

Eine der schönsten Schalensteine Österreichs. Steinspirale, Wünschelrutenweg und Aussichtswarte Heiliger Stein.

Hardegg, Burg Hardegg (www.burghardegg.at):

Eine mittelalterliche Burg in der kleinsten Stadt Österreichs.

Nationalpark Thayatal/Podyjí (www.np-thayatal.at):

Aussichtspunkte Králův stolec, Sealsfield Felsen  oder Ruine Nový Hrádek. Andere Wege führen Sie 
zum Weingarten Šobes oder zur Lokalität Neun Mühlen (Devět mlýnů).

Čížov:

Sie liegt in der geschützten Zone des Naturparks. Von April bis Oktober ist das Besucherzentrum der Verwaltung des Nationalparks Podyjí mit der Ausstellung und mit dem Infobüro geöffnet. Unter der Gemeinde im Tal ist der Grenzübergang Čížkov – Hardegg für Fußgänger und für Radfahrer. Am Ende der Gemeinde können wir den Eisernen Vorhang noch sehen. Der Eiserne Vorhang schloss hermetisch die Staatsgrenze zu Deutschland und Österreich. Die Linie dieses Baus wurde einige Male ins Inland verschoben. Die letzte Version war so: 20 Meter breite Linien mit einem Maschenzaun und mit der Signalwand. Dazu waren noch die Pioniereinrichtungen (Sperren, Beleuchtungsrampen, Minen, 
Wachttürme u.a.).

